Studienbeitragssatzung
der
Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf

Vom 2. August 2006,
geandert durch Satzung vom 14. Dezember 2006,
geandert durch Satzung vom 13. Mai 2008,
geandert durch Satzung vom 30. Juli 2009,
geandert durch Satzung vom 11. November 2010

Aufgrund von Art. 71 Abs. 6 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlasst
die Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf folgende Satzung:
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Erhebung der Beitrdge

Die Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf als
Korperschaft des offentlichen Rechts erhebt erst-
mals zum Sommersemester 2007 von den Studie-
renden Studienbeitréage.

§2
Hohe der Beitrdage

Ab dem Wintersemester 2008/2009 betragt der
Studienbeitrag 465,-- € flr jedes Semester.

8§ 3
Beitragspflichtige

(1) 'Beitragspflichtig ist jeder Studierende, mit
Ausnahme der in Art. 71 Abs. 5 Satz 1 Nrn. 1, 2
und 4 BayHSchG genannten Falle. 2Die Beitrags-
pflicht besteht demnach nicht

1. fir Semester, in denen die Studierenden
fir die gesamte Dauer beurlaubt sind (Art. 48
Abs. 2 und 4 BayHSchG)

2. far Semester, in denen Uberwiegend oder
ausschlieBlich eine fir das Studienziel erforderli-
che berufs- oder ausbildungsbezogene Tatigkeit im
Sinne von Art. 56 Abs. 1 Satz 3 BayHSchG ab-
solviert wird

3. flr bis zu sechs Semester, wenn die Im-
matrikulation zum Zweck einer Promotion erfolgt.

3Die Voraussetzungen fiir die Beitragsfreiheit sind
vom Studierenden nachzuweisen.

(2) 'Die Beitragspflicht besteht auch dann,
wenn der Studierende an einer anderen Hochschu-
le beitragspflichtig ist, es sei denn, das Studium

erfolgt aufgrund einer Studien- oder Prifungsord-
nung durch gleichzeitige Immatrikulation an meh-
reren Hochschulen; in diesem Fall ist der Beitrag
nur an der Hochschule zu entrichten, bei der der
Schwerpunkt des Lehrangebotes liegt. 2Ist kein
Schwerpunkt feststellbar, werden Beitragspflicht
und Verteilung der Beitrdge von den beteiligten
Hochschulen durch Vereinbarung geregelt.

84
Félligkeit der Beitrage

(1) Die Beitragspflicht entsteht grundsatzlich
mit dem Antrag auf Immatrikulation bzw. der
Anmeldung zum Weiterstudium (Rickmeldung).

(2) "Bei der Immatrikulation und der Riickmel-
dung ist die Zahlung des Beitrages bis zu dem
durch die  Fachhochschule @ Weihenstephan-
Triesdorf durch amtliche Bekanntmachung festge-
setzten Termin in einer Summe und auf dem an-
gegebenen Zahlungsweg zu leisten. 2Auf Art. 46
Nr. 5 und 49 Abs. 2 Nr. 4 BayHSchG wird hin-
gewiesen.

(3) 'Bei Wiederimmatrikulation an der Fach-
hochschule Weihenstephan-Triesdorf ist abwei-
chend von Abs. 2 Satz 1 der Beitrag bereits mit
dem Antrag auf Wiederimmatrikulation fallig.
2Offene Beitrage fiir frlhere Semester miissen bei
Antragstellung auf Wiederimmatrikulation begli-
chen sein.

(4) Der Zahlung zum Faélligkeitstermin gemaf
Abs. 1 steht gleich, wenn der Studierende einen
verbindlichen Antrag auf ein Studienbeitragsdarle-
hen im Verfahren nach Art. 71 Abs. 7 Satz 3
BayHSchG stellt und der Beitrag durch den Darle-
hensgeber wie folgt geleistet wird:

a) Ersteinschreiber: fir das Wintersemester bis
zum 15. Dezember, fiir das Sommersemester
bis zum 15. Juni.

b) Rlickmelder: fir das Wintersemester bis zum

1. Oktober, fir das Sommersemester bis zum
1. April.

(5) Eingehende Zahlungen, die nicht eindeutig
zuzuordnen sind, werden jeweils in der Reihenfol-
ge der Falligkeiten zunachst auf Studienbeitrage,
dann auf Verwaltungskostenbeitrage und schliel3-
lich auf den Studentenwerksbeitrag verrechnet.

8§85
Folgen der Nichtzahlung

(1) Die Fachhochschule Weihenstephan-
Triesdorf nimmt die Rickmeldung bzw. die Wie-
derimmatrikulation nur vor, wenn féllige und riick-
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standige Beitrdge zum Falligkeitstermin bezahlt
sind (vgl. Art. 46 Nr. 5 BayHSchG).

(2) 'Die Immatrikulation wird hinsichtlich frist-
gerechter Zahlung auflésend bedingt vorgenom-
men. 2Sie erlischt rickwirkend bei nicht fristge-
rechter Zahlung.
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Befreiung von der Beitragspflicht

(1) Von der Beitragspflicht werden auf Antrag
far Zeitraume nach Antragstellung einschlieRlich
des laufenden Semesters befreit:

1. 'Studierende, die ein Kind pflegen und erzie-
hen, das zu Beginn des jeweiligen Semesters
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat
oder behindert ist. 2Zum Nachweis hat der
Studierende insbesondere einen Auszug aus
dem Familienbuch, die Geburtsurkunde des
Kindes, die Adoptionsurkunde, Urkunden Uber
die Pflege oder den Feststellungsbescheid vor-
zulegen.

. 'Studierende, deren nach biirgerlichem Recht
Unterhaltsverpflichtete fir drei oder mehr Kin-
der Kindergeld oder vergleichbare Leistungen
in einem Mitgliedstaat der Europdischen Union
erhalten; dem Kindergeldbezug gleichgestellt
ist hierbei die Ableistung eines gemeinnlitzigen
Dienstes durch ein Kind; das Gleiche gilt, wenn
eines oder mehrere Kinder das 25., aber noch
nicht das 27. Lebensjahr vollendet haben, im
Ubrigen aber die Voraussetzung des § 32 Abs.
4 Satz 1 Nr. 2 des Einkommensteuergesetzes
(EStG) erfillen, oder wenn die Behinderung
nach 8§ 32 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 EStG zwischen
der Vollendung des 25. und des 27. Lebens-
jahres eingetreten ist. 2Zum Nachweis hat der
Studierende eine Bescheinigung Uber den Kin-
dergeldbezug oder die Dienstbescheinigung
vorzulegen. *Auslandische Studierende haben
gleichwertige Urkunden ihrer Heimatbehdérden
vorzulegen.

. Studierende, deren nach Birgerlichem Recht
Unterhaltsverpflichtete einem weiteren Kind
unterhaltsverpflichtet sind, das an einer deut-
schen Hochschule immatrikuliert ist und Stu-
dienbeitrage oder Studiengeblihren entrichtet;
den Studienbeitragen oder Studiengeblhren
sind vergleichbare Studienentgelte gleichge-
stellt, die in einem Mitgliedsstaat der Europai-
schen Union entrichtet werden.

. auslandische Studierende, die im Rahmen von
zwischenstaatlichen oder vodlkerrechtlichen
Abkommen, EU-Regelungen oder von Hoch-

schulvereinbarungen, die Abgabenfreiheit ga-
rantieren, immatrikuliert sind.

'Studierende, fir die die Erhebung eines Stu-
dienbeitrages aufgrund besonderer Umsténde
des Einzelfalles auch unter Berilcksichtigung
der Méglichkeit, ein Studienbeitragsdarlehen zu
erhalten, eine unzumutbare Harte darstellt.
’Dies sind insbesondere:

a) 'Schwerbehinderte, deren Grad der Behin-
derung mindestens 50 v. H. betragt. *Zum
Nachweis hat der Studierende den Feststel-
lungsbescheid der =zustédndigen Behdrde
vorzulegen. 3Nicht-EU-Auslander haben ein
Gutachten eines in der Bundesrepublik
Deutschland niedergelassenen Facharztes
vorzulegen, aus dem sich Art und Umfang
der Behinderung und eine entsprechende
Feststellung zum Grad der Behinderung in
einem Vomhundertsatz ergeben. *In Zwei-
felsfallen kann die Hochschule die Vorlage
eines Gutachtens des Gesundheitsamtes
oder eines Vertrauensarztes verlangen.

b) Studierende firr das auf die letzte Prifungs-
leistung einer erfolgreichen Abschlusspri-
fung folgende Semester, wenn sie in die-
sem Semester keine weiteren Studienleis-

tungen erbringen.

Studierende, die innerhalb eines Monats
nach Semesterbeginn die Ricknahme der
Immatrikulation oder die Exmatrikulation
mit sofortiger Wirkung beantragen.

c)

d) 'Studierende, die kein Studienbeitragsdar-
lehen erhalten kénnen und Wohngeld nach
dem Wohngeldgesetz erhalten. Der Bezug
des Wohngeldes ist durch den Bewilli-
gungsbescheid geméall 8 26 Wohngeldge-

setz nachzuweisen.

auslandische Studierende, die im Rahmen
einer Doppelimmatrikulation an der FH
Weihenstephan immatrikuliert sind und kei-
ne Studienleistungen erbringen.

e)

(2) "Befreiungsantriage werden fir das laufen-
de Semester nur berlicksichtigt, wenn sie bei der
Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf bis 31.
Oktober (fur das Wintersemester) bzw. 15. April
(fir das Sommersemester) eingegangen sind.
2Tritt der Befreiungsgrund spéater ein, werden
Antrége bis 30. November (fir das Wintersemes-
ter) bzw. 14. Mai (fir das Sommersemester) be-
riicksichtigt. ®Ein Befreiungsantrag hat hinsichtlich
der Zahlungspflicht keine aufschiebende Wirkung.

(3) "Nachweise sind, soweit nichts anderes ge-
regelt ist, vom Studierenden durch offentliche
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Urkunden zu erbringen. 2Fremdsprachigen Urkun-
den sind grundsatzlich vollstandige Ubersetzungen
eines amtlich vereidigten Ubersetzers beizufiigen.
3Zur Glaubhaftmachung der eine Befreiung nach
8§ 6 Abs. 1 begriindenden Tatsachen kann die
Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf von den
Studierenden die Abgabe einer Versicherung an
Eides statt nach MalRgabe des Art. 27 des Bayeri-
schen Verwaltungsverfahrensgesetzes verlangen.

(4) Die Befreiung ist zu versagen, wenn die
notwendigen Unterlagen nicht mit der Antragstel-
lung bzw. innerhalb einer von der Fachhochschule
Weihenstephan-Triesdorf gesetzten Frist vorgelegt
werden.

(b) Die Studierenden haben der Fachhoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf Anderungen im
Befreiungsgrund, die zu einer Beitragspflicht fih-
ren, unverziglich mitzuteilen.

(6) 'Im Falle der Beitragsbefreiung werden be-
zahlte Beitrdge zuriickerstattet. 2Eine Erstattung
von Zinsen und Kosten, auch wenn sie fir ein
Studienbeitragsdarlehen angefallen sind, erfolgt
nicht.

87
Befreiung fiir besondere Leistungen

(1) ' Von der Beitragspflicht kénnen auf Antrag
befreit werden:

1. auslandische Studierende, die vom DAAD ein
Stipendium flr ein Studium an der Fachhoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf erhalten, das
vom DAAD an die Voraussetzung der Befrei-
ung von Studienbeitrdgen gebunden ist, sowie
Studierende, die von Begabtenférderungswer-
ken Leistungen erhalten, fir die Zeit des Leis-
tungsbezuges oder Studierende, die in die
Bayerische Eliteakademie aufgenommen wur-
den, flr die Zeit der Ausbildung dort. 8 6 Abs.
2 gilt entsprechend.

'Studierende, die an der Fachhochschule Wei-
henstephan-Triesdorf als Mitglieder des Se-
nats, des Fakultatsrats, des Sprecherrats oder
als Vorsitzende des studentischen Konvents
tatig sind, in Hohe der Beitrage, die sie in den
Semestern ihrer Amtszeit an der Fachhoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf entrichtet ha-
ben. 2Der Antrag auf Befreiung ist im Semes-
ter, das auf das Ende der Amtszeit folgt, zu
stellen.

. 'Studierende der Fachhochschule Weihenste-
phan-Triesdorf, die hier in Diplom- und Bache-
lorstudiengangen mindestens vier Semester
und in Masterstudiengangen mindestens zwei

Semester Beitrdge bezahlt haben, ihr Studium
in der Regelstudienzeit abgeschlossen haben
und zu den besten 10 v. H. ihres Prifungsjahr-
ganges in ihrem Studiengang gehoren, bis zum
vierfachen Beitrag nach &8 2 bei Diplom- und
Bachelorstudiengdngen und bis zum zweifa-
chen Beitrag nach &8 2 bei Masterstudiengén-
gen, soweit die Beitrdge hier bezahlt wurden.
2Dem Antrag ist eine Bestatigung des zustan-
digen Prifungsamtes beizulegen, aus der sich
neben der Prifungsgesamtnote ergibt, dass
der Antragsteller zu den besten 10 v. H. seines
Prifungsjahrganges gehdért und das Studium in
der Regelstudienzeit abgeschlossen hat. Der
Antrag auf Befreiung ist spatestens ein Jahr
nach erfolgreicher Abschlussprifung zu stel-
len. *Der Priifungsjahrgang nach Satz 2 um-
fasst jeweils ein Winter- und das darauf fol-
gende Sommersemester.

'Studierende, die Uberwiegend oder
schlieBlich an einer Hochschule im Ausland
immatrikuliert waren und fiar das im Ausland
erbrachte Semester Studienleistungen im Um-
fang von mindestens 5 EC anerkannt bekom-
men haben, in Hohe des Beitrags, den sie in
diesem Semester an der Fachhochschule Wei-
henstephan-Triesdorf entrichtet haben. 2Der
Antrag auf Befreiung ist im Semester, das auf
das Ende des Auslandsaufenthalts folgt, zu
stellen.

aus-

’Die Gesamtzahl der nach Satz 1 von der Bei-
tragspflicht Befreiten darf 10 v. H. der Gesamt-
zahl der Studierenden der Fachhochschule Wei-
henstephan-Triesdorf in dem Semester, in dem der
Antrag gestellt wird, nicht Uberschreiten.
3Uberschreiten die in einem Semester eingereich-
ten Antrdge 10 v. H. der Gesamtzahl der Studie-
renden entscheidet die Reihenfolge der Antragstel-
lung.

(2) 8 6 Abs. 3 bis 6 gelten entsprechend.

8§88
Verwendung der Beitrdge

(1) Das Beitragsaufkommen wird nach Abfih-
rung der Mittel fur den Sicherungsfonds gem. Art.
71 Abs. 7 BayHSchG und nach Abzug der Perso-
nal-, Raum- und Sachkosten fiir die Beitragserhe-
bung und -verwaltung zum Zwecke der Verbesse-
rung der Studienbedingungen verwendet.

(2) 'Die Hochschulleitung legt dem Senat jéhr-
lich zu Beginn des Wintersemesters Uber die Mit-
telverwendung nach Absatz 1 im vorausgegange-
nen Kalenderjahr Rechnung.
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(3) 'Die verbleibenden Mittel werden auf die
Fakultaten nach Abzug weiterer Mittel in Hoéhe
von bis zu 30 v. H. fir zentrale MaRnahmen (z.B.
Studienberatung, zentrale Lehr- und Serviceein-
richtungen, technische Hoérsaalausstattung, bauli-
che MalRnahmen), nach der Anzahl der dort im
laufenden Semester  Studierenden verteilt.
2Stichtag fir die Feststellung der maRgeblichen
Studierendenzahlen ist der 15.11. fir das Winter-
semester und der 30.04. fir das Sommersemes-
ter. *Uber die Verwendung und die Héhe der Mit-
tel flr zentrale MalBnahmen entscheidet die Hoch-
schulleitung nach paritatischer Beteiligung des
Studentischen Sprecherrates einmal jahrlich bis
30. April eines jeden Jahres.

(4) "Uber die fakultatsinterne Verwendung ent-
scheidet einmal jéhrlich bis 30. April eines jeden
Jahres der Dekan oder die Dekanin im Einverneh-
men mit dem Studiendekan oder der Studiendeka-
nin. ?Zu den Beratungen mit dem Studiendekan
oder der Studiendekanin zieht der Dekan oder die
Dekanin paritatisch die Vertreter der Studierenden
im Fakultatsrat hinzu. 3Der Fakultétsrat ist vor der
Entscheidung zu héren. “Bei der internen Mittel-
verteilung sind die gesetzlichen Zweckbindungen
und die Zielvorgaben der Hochschulleitung zu
berticksichtigen.

(5) Die Fakultaten legen der Hochschulleitung
und dem studentischen Konvent jahrlich zu Beginn
des Wintersemesters Uber die Mittelverwendung
im vorausgegangenen Kalenderjahr Rechnung.
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Uberpriifung der Beitragshohe

Die Hohe des Beitrags nach 8 2 wird im Ab-
stand von 3 Jahren - erstmals im Jahr 2010 -
Uberprift und in angemessener Weise an den
Bedarf angepasst.

8§10
Inkrafttreten

'Diese Satzung trat am 1. Oktober 2006 in
Kraft. 2Die 4. Anderungssatzung tritt zum O1.
Oktober 2010 in Kraft. *Abweichend von Satz 2
treten die Anderungen in § 6 Abs. 1 am 0O1. Ok-
tober 2009 in Kraft.
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	2. 1Studierende, die an der Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf als Mitglieder des Senats, des Fakultätsrats, des Sprecherrats oder als Vorsitzende des studentischen Konvents tätig sind, in Höhe der Beiträge, die sie in den Semestern ihrer Amtszeit an der Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf entrichtet haben. 2Der Antrag auf Befreiung ist im Semester, das auf das Ende der Amtszeit folgt, zu stellen.
	3. 1Studierende der Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf, die hier in Diplom- und Bachelorstudiengängen mindestens vier Semester und in Masterstudiengängen mindestens zwei Semester Beiträge bezahlt haben, ihr Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen haben und zu den besten 10 v. H. ihres Prüfungsjahrganges in ihrem Studiengang gehören, bis zum vierfachen Beitrag nach § 2 bei Diplom- und Bachelorstudiengängen und bis zum zweifachen Beitrag nach § 2 bei Masterstudiengängen, soweit die Beiträge hier bezahlt wurden. 2Dem Antrag ist eine Bestätigung des zuständigen Prüfungsamtes beizulegen, aus der sich neben der Prüfungsgesamtnote ergibt, dass der Antragsteller zu den besten 10 v. H. seines Prüfungsjahrganges gehört und das Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen hat. 3Der Antrag auf Befreiung ist spätestens ein Jahr nach erfolgreicher Abschlussprüfung zu stellen. 4Der Prüfungsjahrgang nach Satz 2 umfasst jeweils ein Winter- und das darauf folgende Sommersemester.
	4. 1Studierende, die überwiegend oder ausschließlich an einer Hochschule im Ausland immatrikuliert waren und für das im Ausland erbrachte Semester Studienleistungen im Umfang von mindestens 5 EC anerkannt bekommen haben, in Höhe des Beitrags, den sie in diesem Semester an der Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf entrichtet haben. 2Der Antrag auf Befreiung ist im Semester, das auf das Ende des Auslandsaufenthalts folgt, zu stellen.
	(2) § 6 Abs. 3 bis 6 gelten entsprechend.
	§ 8Verwendung der Beiträge
	Die Höhe des Beitrags nach § 2 wird im Abstand von 3 Jahren - erstmals im Jahr 2010 - überprüft und in angemessener Weise an den Bedarf angepasst.
	§ 10Inkrafttreten
	1Diese Satzung trat am 1. Oktober 2006 in Kraft. 2Die 4. Änderungssatzung tritt zum 01. Oktober 2010 in Kraft. 3Abweichend von Satz 2 treten die Änderungen in § 6 Abs. 1 am 01. Oktober 2009 in Kraft.


